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Sr Maj Schiff Leipzig in den japanischen

Gewässern

Wie die Offiziere Sr Maj Schiff Leipzig in Japan
geehrt und bewirthet wurden davon giebt der nachfolgende
Bericht den wir der N A Z entnehmen eine interes
sante Schilderung

Vor zwei Jahren hatte die japanische Regierung acht
Marineoffiziere der Vineta an Bord gegeben um sich
nach deutscher Art im praktischen Dienst ausbllven zu lassen
Diese fremdländischen Zöglinge der deutschen Flotte waren
mit der Leipzig nach Japan zurückbefördert worden und
hatte der Marineminister in Jeddo eine Einladung an das
ganze Offizierkorps der Leipzig zu einer großen Festlichkeit
auf den 14 August ergehen lassen um dadurch den Dank
Japans für die freundliche Behandlung und für den Unter
richt seiner Offiziere zu erstatten

Einer der Betheiligten berichtet über diese Festlichkeit
nun wie folgt

Nachdem in St Corintho der Volksmonarch von Ni
karagua unsere Flagge falutirt und in der Eisenstuckaffaire
Satisfaktion gegeben halte lichteten wir die Anker und
steuerten mit Aufenthaltskurven hierher nach Jokohama der
großen Hafenstadt Japans welche noch nicht gar lange Zeit
dem europäischen Handel geöffnet worden ist Jetzt führt
eine Eisenbahn von hier nach Jeddy unv alle Völker der
Erde tummeln sich in diesem großen Handelsemporium

Als wir der Einladung des japani chen Marmemimsters
Kawamura folgen auf dem Bahnhof von Jokohama am
Morgen des 14 August eintrafen erwarteten uns dorr
mehrere japanesische Offiziere welche zu un erer Begleitung
kommandirt worven waren Mit gewohnter japanesischer
Höflichkeit bemühten sich diese Offiziere welche ganz europäisch
gekleidet waren uns in gebrochenem Englisch alles Wisscns
werthe den ganzen Tag über zu erklären Sie nahmen neben
uns Platz unv wir dampften von Jokohama ab Der Weg
war schön und intereffant Dorf reiht sich an Dorf in
mitten saftig grüner Reisfelder und herrlichen alten Waldes
Heimathliche junge Kornfelder sind diesen Reisfeldern sehr
ähnlich und ihr Anblick erregte in uns lebhafte Sehnsucht
nach der deutschen Erde Der prachtvolle Wald ist häufig
durch breite alleeartige Gänge eingeschnitten welche nach den
Tempeln des Buddha in der Nahe der Dörfer hinführen
Oft sahen wir die Tempel und Tempelchen selbst über
welchen die Kronen mächtiger Baumgruppen in leisem Winde

rauschten bei jedem Dorf ein Begräbnißplatz klein mit
vielen Steinlaternen und einer Menge bunter Lampen
welche über den Gräbern der Verstorbenen lautlos flattern
andeutend daß das Licht des Lebens auch mit dem Tode
noch nicht erloschen sei

In der Nähe von Jeddo führt die Bahn dicht am
Meeresufer hin ein herrlicher Anblick Uns zur Seite
das rauschende Meer und vor uns die mächtige Hauptstadt
Japans Die Eisenbahn führt mitten in die Straßen der
Stadt hinein und endigt auf einem nach dortigen Begriffen
großen Bahnhof Hier standen elegante Equipagen für uns
bereit von welchen wir nach dem Garten des kaiserlichen
Palastes gebracht wurden In jedem Wagen nahmen zwei
Offiziere der Leipzig Platz diesen gegenüber je ein japa
nischer Offizier als Führer Aus dem Tritt hinten standen
jedesmal zwei Befto s Japaner in Dienerkostüm
welche an jeder Straßenecke und bei jedem Gedränge ab
sprangen und dem immer im schnellsten Tempo jagenden
Wagen vorausrasten um Platz zu machen Mit asiatischer
Devotion beeilte sich die ganze Bevölkerung den kaiserlichen
Equipagen die Fahrbahn frei zu machen und so kamen wir
in kürzester Frist vor dem Park des kaiserlichen Palastes an
Um in den Park zu gelangen muß ein förmliches Festungs
terrain durchschritten werden welches jedem ungeweihten Fuß

verschlossen ist Ich zählte sieben Thore aus meterdickem
Mauerwerk von Granitquadern an welche sich ganz sormi
dable Erdwerke anschließen Vor dem äußersten Werk zieht
sich ein förmlicher Festungsgraben hin zu welchem eine steile
Erdböschung mit üppig grünem Rasen abfällt Endlich gelang
ten wir in den Vorhof mit den Kasernements der Leib und
Schloßwache dann in einen anderen Hof mit den Wohn
häusern der Dienerschaft weiter nach dem Hof für die Re
misen und Pferdeställe zuletzt in den eigentlichen Park

Eine Landschaft von magischem Zauber ist dieser Park
mitten in einer Stadt von unübersehbarer Ausdehnung ge
legen erstreckt er sich über eine Fläche von mehreren Qua
dratmeilen Ausgestattet mit allen Reizen der asiatischen
Vegetation könnte man ihn als die einfachste zugleich aber
auch großartigste Parkanlage der ganzen Welt bezeichnen
Ueppige Rasenflächen über welchen sich die mächtigen Kronen
ungeheurer Baumriesen in leichtem Winde wiegen wechseln
ab mit ungemein sorgfältig kultivirten Wäldern dazwischen
Seen auf welchen sich vergoldete Gondeln schaukeln und zu
welchen zauberisch heimliche Pfade durch dichte Buschgruppen
hinabführen Berge mit Bambuspflanzungen und Thäler
mit rauschenden Bächen bieten jede Abwechslung in diesem
paradiesischen Fleck Erde in welchem man sich nicht satt
sehen kann an dem unerschöpflichen Reichthum der seltesten
und üppigsten Vegetation Ueber mit japanischer Sorgfalt
gesäuberte Fahr Reit und Fußwege kamen wir zu einem
kaiserlichen Gartenhaus welches in einem kleinen Thal am
Fuße mächtiger Felspartien gelegen ist Bor uns die pracht
vollsten Blumenbeete in bestrickender Farbenpracht und hinter

uns ein mächtiger Wasserfall von über 60 Fuß Höhe dessen
Gewässer im Glänze der strahlenden Sonne berauschende
Lichteffekte zeigten Hier wurden wir mit dem edlen und

Freitag den 7 Februar
echten Saft der Burgunder Rebe bewirthet und außerdem
was für ausgepichte Seemannskehlen auch der Sherrh und
Wermuth nicht vergessen Der Pavillon ist nach japanischer
Art mit kaiserlichem Pomp auf das Allereleganteste einge
richtet In der ganzen Front offen kann er durch verschieb
bare Papierthüren und Einsätze beliebig geschlossen werden
Der Boden ist überdeckt mit einer drei Zoll dicken außer
ordentlich weichen Strohmatte auf welcher man so angenehm
liegt wie auf einer Wiesenfläche Darüber ein prachtvoller
schwerer Teppich von scheinbar türkischer Arbeit

Einige Ecktische und Schränkchen japanisch lackirt und
mit Goldfiguren geziert bilden das ganze Meublement der
Zimmer deren Wände nach Landesgebrauch aus Papier be
stehen und mit stylvollen Malereien in Gold und Weiß ge
schmückt find Die Decke ist aus seltenen Hölzern gearbeitet
und mit prachtvollen Holzschnitzereien ganz überfüllt

Schwere seidene mit bunten Mustern höchst kunstvoll
gestickte Tischdecken zeigten Innen ein weißes seidenes Damast
sutter von seltener Schönheit Nachdem wir uns hier in
bchaglicher Weise gut restaurirt hatten durchschritten wir zu
Fuß noch einige Partien des Parkes An den mannigfal
tigsten Blumenbeeten vorbei und durch Partien des Parks
in welchen das Gemüse als geschmackvolle Zierdekoration
größerer Flächen benutzt wird gelangten wir an einen bei
nahe 100 Fuß tiefen Graben welcher den äußeren Theil des
Parks von dem inneren Theil scheidet Eine hängende Brücke
aus Drahtseilen führt über den tiefen Abgrund dessen
Böschungen bis hinab zu den Gewässern dieser Befestigung
vorzüglich gepflegt sind

Da tief unten schwimmen Lotosblumen in solcher Menge
und von solcher Pracht daß nur hie und da der Wasser
spiegel zwischen dem leuchtenden Weiß und Rosa der mächtigen
Blüthen zu sehen ist Diese aufgeblüthm Blumen wiegen sich
auf dem Spiegel der Fluch als Sinnbild unseres Daseins
bemerkte einer der japanischen Osficiere und ein Anderer
setzte hinzu sie erstehen aus dem Dunkel der Gewässer um
sich in oen Strahlen der Sonne zu entfalten wie unsere
Seele aus diesem Erdenjammer zur lichten Verklärung auf
wärts steigt

Es ist ein herrlicher Anblick dieser Flor von Lotos
blumen und es war uns Allen leicht begreiflich wie das
Gemüth des Buddhisten bei ihrem Anblick zu sinnigen Ver
gleichen sich hingezogen fühlt

Nachdem wir uns noch weit in diesem Eden ergangen
hatten bestiegen wir wieder unsern Wagen und fuhren zu
dem Marineminister Kawamura wo uns ein exquisites Diner
ganz in europäischer Manier erwartete
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sortis
So lautete der Speisezettel welcher jedem Couvert in

französischer Sprache und in Japanischen Schriftzügen von
oben nach unten gedruckt beigegeben war und zwar war
derselbe wie es schien mit schlechter europäischer Goldbronce
auf starken englischen Papierkarton doppelseitig ausgedrückt

DcrKoch hatte sich lebhaft angestrengt um seiner Küche
Ehre zu machen Auch der Wein war recht gut und der
Marineminister bemühre sich mit Hilfe eines englisch reden
den japanischen Offiziers uns nach Möglichkeit zu unter
halten Er sprach namentlich auf geistvolle Art von seiner
Reise und erinnerte sich noch lebhaft an Wiesbaden

Wohl gepflegt und gesättigt verließen wir das Minister
Hotel um in unsern kaiserlichen Equipagen noch die schönen
Plätze Jeddo s seine Tempel öffentlichen Gärten und großen
Götzenbilder zu besichtigen Nach sehr interessanter Fahrt
langten wir in einem großen Theehause an wo uns seine
japanische Excellenz das Abschiedssouper serviren ließ Hier
war Alles unverfälscht und echt japanisch Wir kauerten auf
den Matten welche die Fußböden bedecken Vor einem
Jeden stand sin Rauchapparat bestehend aus Aschbecher und
Holzkohlenschale ferner ein Brett mit Sacki einem aus Reis
gebrannten schwachen Schnaps welcher warm getrunken wird
Die Speisen wurden auf mächtigen Tafelaufsätzen von
Dienerinnen in die Mitte des Raumes gebracht und dort
auf kleine lackirte Tischchen vertheilt welche von jungen Japa
nesinnen jedem Einzelnen vorgesetzt und bei jedem Gange ge
wechselt wurden Diese Heben knieten während des Soupers
vor uns nieder um uns bei Allem behülflich zu sein

Die Speisen zeichneten sich mehr durch ihr hübsches
Arrangement aus als durch ihre Qualität Wenigstens
können wir Deutsche mit dem Grundsatze daß Fleisch das
beste Gemüse ist uns nicht recht mit dem japanesischen Ge
schmack befreunden da die Japaner bekanntlich Fleisch gar nicht
genießen Das einzige derartige ist der Fisch und ich muß
gestehen daß uns eine Speise aus rohem Fisch recht gut
mundete Im Uebrigen gab es nur Reis und Gemüse süß
sauer und fad Sogar Seetang wurde uns vorgesetzt wir
hatten indeß glücklicher Weise keinen Hunger mehr Nach
dem Essen erschien eine Anzahl Tänzerinnen und Sängerin
nen welche japanesische Tänze producirten Diese sind meist
mimische Darstellungen irgend einer Begebenheit bald trau
rig bald lustig aber für uns die wir die Geberdensprache
der Japaner nicht recht kennen nur zum Theil verständlich
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Mit Guitarre und Trommel wird eine Musik dazu gemacht
welche der arabischen nicht unähnlich ist

Abends 8 Uhr führte uns die Eisenbahn wieder nach
Aeddo wo wir froh und angenehm einen so interessanten
Tag verlebt hatten

Den Tag darauf fuhren wir nach Hokodate auf der
Insel Jesso Nord Japan Hokodate war sehr wenig an
ziehend Die Rückfahrt war lang und sehr langweilig
Wir waren über einen Monat weg hatten drei Posttage
versäumt und uns sämmtlich tüchtig erkältet

Militärisches
Mit Bezug auf die größeren Truppenübungen

ist soeben eine allerhöchste Kabinetsordre ergangen aus der
wir folgende Hauptsachen entnehmen Es werden beim 1
2 und 15 Armeekorps große Herbstübungen sogenannte
Königsmanöver stattfinden wozu aus dem Beurlaubtenstande
so viel Mannschaften einzuberufen find daß die betreffenden
Armeekorps mit vollem Friedensetat an den Uebungen Theil
nehmen können Unter dem Kommando des Generalmajors
v Drigalski werden in der Provinz Schlesien 6 Kavallerie
Regimenter das westpreußische Kürassier Regiment Nr 5 das
westpreußische Ulanenregiment Nr 1 das Leib Kürassier
Regiment schlesisches Nr 1 das 1 schlesische Husaren
Regiment Nr 4 das 2 schlesische Husaren Regiment Nr 6
das schlesische Ulanen Regiment Nr 2 und 2 reitende Bat
terien zu einer dreizehntägigen Uebung im Brigade und
Divisionsverbande zusammengezogen werden Die 16 Divi
sion hält ihre Uebungen bei Metz ab die 57 Infanterie
Brigade rückt nach Straßburg um diese beiden Festungen
während der Dauer des Königsmanövers des 15 Armee
korps nicht ohne Garnison zu lassen Im August und
September wird ferner bei Koblenz auf dem Plateau der
Beste Alexander eine größere Belagerungsübung nebst Minen
krieg in der Dauer von 6 Wochen zur Ausführung kommen

Bei dem Gardekorps 1 3 4 5 6 und 7 Armee
korps haben Kavallerie Uebungsreisen nach der beifolgenden
Instruktion stattzufinden

1 An diesen Reisen nehmen im Allgemeinen nur
Rittmeister und Lieutenants Theil ausnahmsweise dürfen
auf Wunsch des Leitenden auch zwei Stabsoffiziere der Ka
vallerie herangezogen werden

2 Der Umfang der Uebungsreise in Bezug auf Zahl
und Charge der Theilnehmer sowie auf Zeit und Raum
wird durch die seitens des Kriegsministeriums den bezüg
lichen Generalkommandos zur Disposition gestellte Summe
bedingt Ueber die Verrechnung derselben hat das Kriegs
ministerium Bestimmung zu treffen

3 Die Leitung ist einem älteren Offizier der Kaval
lerie oder des Generalstabes zu übertragen

4 Offiziere der höheren Adjutantur sind da ihnen
die Gelegenheit sich militärisch Weiler zu bilden anderweitig
geboten ist nur insoweit heranzuziehen als sie etwa bereit
sind die Kosten ihrer Theilnahme selbst zu tragen

5 Bei der Bestimmung der Zeit und der sonstigen Ver
hältnisse dieser Uebungsreisen ist darauf Bedacht zu nehmen
daß eine Beeinträchtigung des Dienstes in den Regimentern
vermieden wird

6 Der Zweck der Uebung ist vor Allem darin zu
suchen daß den Theilnehmern eine innerhalb ihrer und der
nächsthöheren Sphäre des Dienstes der Kavallerie liegende
aus den Krieg gerichtete geistige Anregung gegeben werde
Die Gegenstände der Besprechungen im Terrain wie die
daran zu knüpfenden Aufträge werden hauptsächlich aus den
mannigfaltigen Aufgaben des Sicherheit und Aufklärungs
dienstes wie sie einer selbstständigen Kavallerie Division
zufallen werden zu entnehmen sein Um das Interesse für
die Sache nicht durch vieles Schreiben zu lähmen haben
schriftliche Arbeiten im Quartier zu unterbleiben dagegen
ist ein besonderer Werth auf eine möglichst kurze und be
stimmte Abfassung von Meldungen zu legen welche sofort
nach Ausführung des bezüglichen Auftrages wo es zur
größeren Klarheit beiträgt durch Beifügung eines flüchtigen
Kroquis dem Leitenden zuzustellen sind Die übrigen
Bestimmungen beziehen sich auf die Ausführung der klei
neren Uebungen bei den vorstehend nicht angeführten Trup
pen Außerdem ist bestimmt worden daß bei allen Uebun
gen durch entsprechende Auswahl des Terrains auf möglichst
geringe Flurbeschädigungskosten Bedacht zu nehmen ist und
daß die Truppen des Garde und derjenigen Korps welche
keine Kriegsmanöver haben ferner die in Schlesien zusammen
gezogene Kavallerie Division vor dem 27 September sämmt
lich in ihre Garnisonorte zurückgekehrt sein müssen

Literarisches
Am ö Februar d Js erschien in A Hart

leben s Verlag in Wien Die asiatische Pest Ihre
Entstehung Verhütung und die Mittel zur Bekämpfung der
selben nach den neuesten medizinischen Ersahrungen für wei
tere Kreise bearbeitet von vr Rafael Cosn praktischer
Arzt in Wien 3 Bogen klein 8 eleg geh Preis 60 Pf

Auf die 5 Lieferung des Prachtswerks Italien
eine Wanderung von den Alpen bis zum Aetna Stuttgart
F Engelhorn zweite Auflage ist schnell die 6 Lieferung
gefolgt In derselben schließt die Schilderung von Venedig
von Karl Stieler dessen Markusplatz auf einem Tondruck

blatt von Rudolf Schick der Lieferung beigefügt ist Auch
die Mehrzahl der Textillustrationen ist venetianifchen Mo
tiven entnommen U Rotta hat eine Bettlerfamilie aus den
Kanälen gezeichnet Herm Kaulbach den Ghetto Gustav
Schönleber eine Straße der Stadt eine Fischerparke An



sichten aus den Lagunen und von der Insel Giudecca Ferd
Keller eine Wasserträgerin In derselben Lieferung beginnt
die Schilderung von Trieft ebenfalls von Karl Stieler
welches in einem Thondruckbilde von Bh Fiedler dargestellt
ist der auch zu den Textillustrationen die Grotte von San
Servolo und das Winkelmann Dpnkmal gezeichnet hat Neben
denjenigen Künstlern welche die genialen Zeichnungen zu den

Textillustrationen entworfen ist auch des Hrn Adolf Cloß
in München welcher diese Bilder in Holz schneidet rühm
lichst zu erwähnen

Die volkswirthfchaftliche Gesellschaft in Berlin hat
in Verbindung mit der ständigen Deputation des Congresses
deutscher Volksw rthe die Herausgabe einer Broschüren
Sammlung unter dem Titel Volkswirtschaftliche Zeit
fragen beschlossen Das erste Heft welches soeben im
Verlage von Leonhard Simion in Berlin erschienen ist führt
den Titel Das Schreiben des Reichskanzlers an den
Bundesrath betreffend die Revision des Zolltarifs von
Ludwig Bamberger und wird nicht verfehlen bei Freund
und Feind berechtigtes Aufsehen zu erregen Die Volks
wirthschaftlichen Zeitfragen sollen jährlich in 8 Heften er
scheinen und wird das zweite Heft unter dem Titel Staats
und Volkswirthschaft vom Abgeordneten Karl Braun be
reits in den nächsten Tagen zur Ausgabe gelangen Auch
eine Anzahl weiterer Hefte ist in Vorbereitung und lassen
sich nach Bedeutung der Themata und der Verfasser werth
volle Arbeiten erwarten Es werden sich nämlich als weitere
Hefte dieses Jahrgangs anschließen Wer ist Konsument
Von Dr Ernst Engel Director des Königl Preuß Sta
tistischen Bureaus Die Rodbertus sche Rententheorie Von
Dr Alexander Meyer Landtagsabgeordneter Der Volks
wirthschastliche Senat Von vr Max Weigert Der Schutz
in der Weltwirthschaft Von Prof Dr F X von Neumann
Spallart Die Mitglieder der volkswirthschaftlichen Ge

sellschaft sowie des Kongresses deutscher Volkswirthe erhalten
die Broschüren unentgeltlich für NichtMitglieder sind sie auf
buchhändlerischem Wege zu erlangen und zwar soll das ein
zelne Heft je 1 Mark die Snbscription für den Jahrgang
von 8 Heften 6 Mark kosten

Vermischtes
Berlin 5 Februar Die vor drei Jahren ins Le

ben gerufene deutsche Pensionsanstalt für Lehrerinnen und
Erzieherinnen umschließt außer dem preußischen Staate be
reits 11 von den übrigen deutschen Staaten und erstreckt
sich sogar bis nach England und Oesterreich Die Zahl der
Mitglieder betrug beim Abschluß des Jahresberichts 815
von denen der größere Theil 605 auf Preußen und selbst
verständlich eine ansehnliche Zahl 175 auf die Provinz
Brandenburg entfällt Die Höhe der von den 815 Mit
gliedern versicherten Gesammlpensionen beträgt 254 350
also durchschnittlich pro Mitglied etwa 310 Die Pen
sionshöhe für die einzelnen Mitglieder schwankt zwischen 100
und 1500 6 den Minimalsatz 100 begehren etwa
200 Mitglieder den Maximalsatz 1500 nur 1 Mit
glied Das Vereinsvermögen beläuft sich auf 399600
wovon auf den Hülfsfonds zur Ermäßigung der Prämien
97 000 entfallen Die ersten 3 Pensionen gelangen
vom 1 Oktober 1880 ab zur Auszahlung Fügen wir
hinzu daß die Höhe der Prämien von den zuverlässigsten
Autoritäten im Versicherungswesen berechnet ist daß Män
ner wie Ministerialdirektor Greift u A an der Spitze des
Unternehmens stehen und daß die Frau Kronprinzessin das
Protektorat der Anstalt übernommen hat so darf keine
deutsche Lehrerin Anstand nehmen sich der Anstalt anzu
vertrauen

Warnung für Eltern Wir haben von einem
recht traurigen Fall zu berichten der Eltern in Leipzig in

großes Herzeleid gebracht hat Vor einigen Tagen hatte sich
ihr einziges Kind von 4 Jahren beim Spielen in der
Stube an einen Schlüssel welcher im Sekretär stak mit
dem Köpfchen gestoßen in Folge dessen dasselbe trotz aller
sofort angewandten ärztlichen Hülfe heute gestorben ist

Der bekannteste und populärste Mann in Ham
burg ist der Bankier v Schröder Er ist ein großartiger
und unermüdlicher Wohlthäter und hat sich namentlich durch
Gründung eines Schröderstifts vor dem Dammthor
einen unvergeßlichen Namen erworben Er verwendet zu
dieser Stiftung 2 550 000 in 5 großen Häusern sind
174 Freiwohnungen für alte brave und unbemittelte Ham
burger und Jeder erhält noch jährliche Unterstützungen an
Zm en aus der Stismngssnmme Am 26 Januar feierte
dieser Ehrenmann mit semer gleichgesinnten Frau seine dia
mantene 6vjährige Hochzeit im Kreise seiner 58 Kinder
und Enkel beide in großer Rüstigkeit obwohl in den 90er
und 80 er Jahren stehend Halb Hamburg feierte den
Ehrentag mit

Die Mießmnschel Man schreibt An den
Küsten der Nordsee und vor Allem auf den Inseln derselben
findet sich in großen Mengen eine bläuliche Muschel die man
mit dem Namen Mießmuschel bezeichnet Diese Muschel
wird dort viel gegessen sie schmeckt ungefähr wie eine Auster
soll sogar nach dem Urtheile von Kennern diese an Wohl
ge chmack noch übertreffen Da sie dort ohne Mühe zu haben
ist so könnte man dieselbe vielleicht als billiges Nahrungs
mittel versenden Diese Notiz soll nur dazu dienen Fach
leute auf diesen Gegenstand aufmerksam zu machen und das
Urtheil derselben über den Nährwerth der Muschel zu pro
voziren Schreiber dieses würde wenn solches günstig aus
fiele an den betreffenden Plätzen Anregung zum Versandt
geben können

Bekanntmachung
Das Kataster der Stadt Halle a/S für Jmmobiliar Versicherungen schließt ult

Dezember v I mit einer Konkurrenzsumme von
2689435 Mark

ab und für das abgelaufene 2 Semester v I ist der Beitragssatz aus 10 Pfennige xro
100 Mark Konkurrenzsumme festgesetzt worden Es betragen hiernach die gesammten Bei
träge für gedachtes Semester

2689 Mark 44 Pfennige
wovon die betheiligtcn Hausbesitzer mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt werden daß die
Einziehung der von denselben hiernach zu zahlenden Beiträge in bisheriger Art erfolgen wird

Halle a/S am 3 Februar 1879 Der Magistrat
Bekanntmachung

Aus die Bestimmungen des ß 138 der Gewerbe Ordnung in der Fassung des Ge
setzes vom 17 Juli 1878 welcher lautet

Sollen jugendliche Arbeiter in Fabriken beschäftigt werden so hat der Arbeit
geber vor dem Beginn der Beschäftigung der Ortspolizeibehörde eine schriftliche
Anzeige zu machen

In der Anzeige sind die Fabrik die Wochentage an welchen die Beschäftigung
stattfinden soll Beginn und Ende der Arbeitszeit und der Pausen sowie die Art
der Beschäftigung anzugeben Eine Aenderung hierin darf abgesehen von Ver
schiebungen welche durch Ersetzung behinderter Arbeiter für einzelne Arbeitsschichten
nothwendig werden nicht erfolgen bevor eine entsprechende weitere Anzeige der
Behörde gemacht ist

In jeder Fabrik hat der Arbeitgeber dafür zu sorgen daß in den Fabrikräumen
in welchen jugendliche Arbeiter beschäftigt werden an einer in die Augen fallenden
Stelle ein Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter unter Angabe ihrer Arbeitstage
sowie des Beginns und Endes ihrer Arbeitszeit und der Pausen ausgehängt ist
Ebenso hat er dafür zu sorgen daß in den bezeichneten Räumen eine Tafel aus
gehängt ist welche in der von der Centralbehörde zu bestimmenden Fassung und in
deutlicher Schrift einen Auszug aus den Bestimmungen über die Beschäftigung
jugendlicher Arbeiter enthält

wird mit dem Bemerken hingewiesen daß der Z 149 Nr 7 I o denjenigen welcher es
unterläßt den hiernach für ihn begründeten Verpflichtungen nachzukommen mit Geldstrafe
bis zu Dreißig Mark im Unvermögensfalle mit Haft bis zu Acht Tagen bedroht

Die bezüglichen Anzeigen müssen ersehen lassen ob in der betreffenden Fabrik
Kinder zwischen 12 und 14 Jahren und junge Leute zwischen 14 und 16 Jah
ren oder nur eine der beiden Altersklassen beschäftigt werden sollen

Halle a/S den 2 Februar 1879 Die Polizei Verwaltung
Ein angeblich Taubstummer der seit langer Zeit vagabnndirende Adolf Karl

Gaus aus Halberstadt 18 Jahre alt 1 IN 60 ein groß untersetzt mit dunkelblonden
Haaren freier Stirn graublauen Augen blonden Augenbrauen von gesunder Gesichtsfarbe
ovaler Gesichtsbildung bekleidet mit schwarzem Filzhut dunklem Anzüge schwarzem Wolle
uen Vorhemd hat die Mildthätigkeit der hiesigen Einwohnerschaft wie er mehrfach sich
gerühmt vielfach bis zum 22 Januar d I gebrandschatzt

Der Schwindler ist inhaftirt Ich würde sehr dankbar wenn mir Anzeigen über das
Ansprechen desselben schleunigst zugingen

Halle a/S den 4 Februar 1879 Der königliche Staatsa nwalt
Steckbrief

Der frühere Geschäftsreisende Wilhelm Riemaun aus Nordhausen ist wegen
wiederholten Betruges und wegen dringenden Verdachts des Diebstahls zu verhaften und
an das hiesige königl Kreisgericht einzuliefern

Signalement Alter 23 Jahr Statur ziemlich groß schlank Gesichtsfarbe gesund
Bart kleiner schwarzer Schnurrbart Augen dunkel mit unstätem Blick Bekleidung dunkel
grauer Reisemantel und dunkler Stoffanzug dunkelgrauer Filzhut

Halle a/S den 4 Februar 1 879 Der königliche Staatsanwalt
Bekanntmachung

Unter dem Rindvieh des Gutsbesitzers Christian Stoye hier ist die Lnngensenche
ausgebrochen

Domnitz bei Cönnern den 4 Februar 1879 Der Amts Vorsteher
Fr Gneist

Bekanntmachung
Am Sonnabend den 15 Februar er Morgens 10 Uhr soll im Büreau des

hiesigen Garnison Lazareths die Lieferung des Bedarfs an Erleuchtungs und Feuerungs
Materialien für die hiesigen Garnison Anstalten z B Talglichte Rüböl Petroleum Weich
holz Braunkohlensteine und Steinkohlen per 1 April 1879 bis 31 März 1880 im Wege
der Submission vergeben werden Reflectanten wollen Offerten bis zur gedachten Zeit ver
siegelt im genannten Büreau woselbst auch die Bedingungen täglich bis zum Termine Mor
gens von 8 bis 12 Uhr ausgelegt sind abgeben

Es werden nur solche Offerten welche auf Grund der eingesehenen und unterschrie
benen Bedingungen ausgestellt sind berücksichtigt werden

Halle den 5 Februar 1879
Königliche Garnison Verwaltung

WensoerslchernngMnk für Deutschland i Cothn
Gegründet 1827 Eröffnet am 1 Januar 1829

Stand am 1 Januar 18,9
Versichert 52 750 Personen mit 347 800 000 Mk

Bankfonds 84000000Ausgezahlte Sterbefälle seit 182S 11215000Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 37,3 Prozent
Dividende im Jahre 1879 39Versicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegengenommen und
vermittelt

2 arbeits Mädchen im Kochen Plätten
Waschen u Nähen erf suchen Stellen Das
Nähere d Frau Schimpf gr Berlin 16b

Ein junger Schreiber m g Zeug
nissen welcher schon IN Büreans sunglrt
yat sucht unter bescheidenen Ansprüchen
sofort oder später Stellung

Gefällige Offerten unter B H 50 in
ver Exped d Bl erbeten

Laden mit Comptoir
in sehr guter Geschäftslage zum i April
zu vermiethen Näheres bei

I Barck K Co gr Ulrichstraße 47,1
Gr Stemstraße ist einladen zu vermiethen

Offerten Siib 397 in der Annoncen Exped

von M Trieft r 397Eine Herrschaft eingerichtete Wohnung be
stehend aus 4 Stuben 4 Kammern n Znbeh
für 1 April cr oder später zu vermiethen

Näheres Harz 8 p l

von 10 Piscen nebst itüche nnv Zuvehor im
Königsviertel in der Nähe des Bahnhofes zum
i April d I zu vermiethen Näh in der
Annon cen Ex ped von M T rieft 1 39 3

1 Herrschaft Wohn i d Nähe d Waifenh
besteh aus 5 St 3 K K u Zub z 1 April
cr z ve rm Z u erfr Moritzzwinger 5 p

I Etage 3 St 3 K K u Zulieh
sof zu vermiethen und 1 April zu bez

Naunischeslrasze 10
Die I Etage Wilhelmstraße 38 ist per

1 April cr zu vermiethen Näh b
Ackermann kl Steinstraße 9

1 Logis zu 56 u zu 46 H v Unterberg 5
Part Wohnuuz auch als Compr ist für

300 1 April zu bez Niemeyerstr 15 1 l
2 St 1K n K sind zu vermiethen

gr Ulrichstratze 52
2 Stb 2 Kamm 1 Küche nebst Zub für

270 zu vermiethen u sofort oder zum
1 April beziehbar große Steinstraße 5

Eine Wohnung von 2 Stuben 2 K j
nebst Zubehör zu vermiethen Spitze 20

Eine Wohnung zu 52 zu vermiethen
Spitze 20

1 Wohnung 2 St 3
behör Leipzigerstraße 21

K Küche und Zn
Näh im Laden

Eine Wohnung am großen Berlin ist für
50 H an anständige Leute zum 1 April zu
vermiethen Zu erfragen

Rannischestraße 8 im Laden
1 Wohnung zu vermiethen Geiststraße 23

2 Stuben nebst Zubehör 70 H zu ver
miethen kl BrauhauSgasse 15

Wohnungen zu 36 26 und 22 zu ver
miethen Weingärten 22

Eine Wohnung Stube Kammer
Küche nebst Zubehör 1 April zu be
ziehen Saalber g 14d

Logis mit St K K Bovenk u sämmt
liches Zubehör ist zu verm u zum 1 April
zu beziehen Pfännechöhe 12

1 Wohnung zu 48 Stube K K u
Zubehör 1 April zu beziehen Karlstr 11 p

Am Paradeplatz ist 1 frenndl Wohnung
mit allem Zubehör zu vermiethen Näheres

kl Schloßgasfe 3 part
Kl Logis St K K 32 gr Sandberg 8

St u K zu vermiethen Fleischergasse 21
Stube mit Bett zu v kl Ulrichstr 7 Hof

Feilt möbl Gar on Logis
bestehend aus 2 auf Wunsch 3 geräumigen
Piscen für einen Arzt auch als Comptoir
paffend ist sofort zu vermiethen

neue Promenade 14 I Etage
2 frdl möbl St nebst Schlafkab zu verm

g r Brauhausg 9 auch Eing neu e Prom 10
Möbl St bill Näh Karlstr 2iz H ausm

Fein möbl Wohnung Br üderstraße 13 II
Möb l W o hnun g Augnstas traße 3 x
Von einer ruhigen Familie zum 1 Juli

Wohnung gesucht 3 Stub 3 Kamm oder
2 St 4 Kamm hohes Part oder Beletage
im Neumarktviertel oder anderer gesunder und
frenndl Lage nicht zu entfernt vom Markt

Adressen abzugeben

Geiststraße 33 parterre
Eine kl Wohnung von St u K gesucht

in der Mitte der Stadt der Preis v 32
Adr K in der Exped d Bl

Ein kleiner brauner Dachshund auf den
Namen Tine hörend ist entlaufen Gegen
Beloh nung abzugeben Mühlga sse 7

Uhr mit Kette von Königstraße Steinweg
bis Beesencrstraße gez X Tranks

verloren Finder wird gebeten
solche gegen Belohnung abzugeben

Königstraße 3 III

Danksagung
Vom Grabe meiner armen Schwester zu

rückgekehrt kann ich nicht unterlassen dem
Herrn Pastor Hoffbauer in Ammendorf für
seine trostreiche Rede am Grabe meiner mir
unvergeßlichen Schwester meinen innigsten tief
gefühltesten Dank auszusprechen Sie hinter
läßt 1 Kind und 6 Geschwister

Frau Stein geb Schwarz
Halle a/S

Todes Anzeige
Statt besonderer Meldung

Gestern Abend 9 Uhr wurde unsere liebe
Tochter Hedwig von ihren langen Leiden
durch einen sanften Tod erlöst

Halle den 6 Februar 1879
Karl Schnitze und Frau

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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